Liebe VS-Reiterinnen und VS-Reiter!

Um Euch die Planung für die nächsten Turnierstarts in Blickrichtung Alpenchampionat usw. etwas zu erleichtern, möchten wir Euch über die notwendigen Qualifikationen informieren.

A) Im Laintal findet vom 12. bis 14. Juni das Alpenchampionat statt, das auf Wunsch der Verantwortlichen als CCI 2 Sterne ausgetragen werden soll. Der Reitverein Laintal hat daher diese Prüfung auch als lange 2 Sterne Prüfung ausgeschrieben. 

Das bedeutet, dass dafür eine besondere FEI – Qualifikation, siehe unten den Auszug aus den FEI-Bestimmungen, notwendig ist.

	2 *
	Minimum 2 QRs required:

1x CCI 1* or 1x CIC 2*

plus 1x CIC 2* or 2x CNC 2*


Das bedeutet, dass jeder Teilnehmer entweder ein CCI 1 Stern plus ein CIC 2 Stern oder zwei CIC 2 Stern mit einem FEI-Qualifikationsergebnis in den beiden letzten Jahren nachweisen muss, um dort starten zu dürfen.

B) Vom 01. bis 05. Juli 2009 finden in Nagykanizsa (HUN) die Europameisterschaften der ländlichen Reiter statt.
Als Qualifikation werden von Frau Stroblmaier zwei 2 Sterne-Prüfungen, davon eine im heurigen Jahr, verlangt. Als Sichtungsturnier ist Laintal vorgesehen.

Nach diesen Vorgaben haben Einsteiger in das 2 Sterne Niveau praktisch keine Chance, in Laintal reiten zu können, da sie zeitlich kaum in der Lage sind, die dafür notwendigen Vorgaben zu erbringen und außerdem wäre Laintal dann bereits die dritte 2 Sterne – Prüfung, die zu absolvieren wäre.

Um unseren Reitern diesen Stress zu Saisonbeginn zu ersparen, haben wir Kontakt zum Veranstalter in Laintal aufgenommen und ersucht, aus den oben erwähnten Gründen, zusätzlich eine CIC 2 Stern-Prüfung auszuschreiben. Herr Gaber hat sich dazu spontan bereit erklärt, wenn das Bundesreferat und der Bundesverein die dafür notwendigen Mehraufwendungen übernimmt.

Leider sehen sich die Bundesorganisationen dazu nicht in der Lage.
Wir haben noch mal Gespräche mit Fr.Möller und Fr.Stroblmaier aufgenommen und gebeten sich der Sache Anzunehmen und vielleicht kann man doch noch eine Lösung für das Problem finden!
Für unsere ambitionierten EM-Kandidaten und deren Pferden steht deshalb nun ein beschwerlicher und aufwändiger Weg ins Ausland bevor, den man mit etwas Verständnis wesentlich erleichtern hätte können.

